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Kursplanung: Storyboarding

Wenn Sie wollen, dass Ihr Einsatz der Plattform ein Erfolg wird, müssen Sie Ihren Kurs gut planen. Die Zielsetzung und die Frage „Wie erreiche ich meine Ziele mit Hilfe der Plattform?“ sind wichtig, um Frustrationen aller Beteiligten zu vermeiden! 

Insbesondere drei Überlegungen sind im Vorfeld wichtig:

1. Welche Ziele verfolge ich mit dem Einsatz der Plattform in meiner Lehrveranstaltung?

2. Welche Elemente möchte ich einbinden, um diese Ziele zu erreichen?

3. Wie strukturiere ich die Elemente so, dass Studierende sich leicht zurechtfinden und relevante Inhalte finden können?

Um dem Inhalt auf der Plattform Struktur zu geben, stehen Ihnen folgende Elemente zur Verfügung: Kurstools, Ordner, Lernmodule und die Medienbibliothek.
Die Kurstools sind während des gesamten Kurses sichtbar. Der Zugang zu den Werkzeugen ist immer ein globaler. Sie können hier keine spezifischen Komponenten einbinden, also nicht eine spezielle Aufgabe, sondern immer nur alle Elemente, beispielsweise das gesamte Aufgabentool.

In Ordnern verknüpfen Sie stattdessen spezifische Werkzeugkomponenten wie z.B. eine spezifische Aufgabe oder ein spezifisches Diskussionsthema. Ordner geben keinen sequentiellen Ablauf vor, sie sind eine Ansammlung von Inhalten, so, als würden Sie einen Koffer öffnen und dort viele Inhalte drin finden.

Lernmodule geben im Gegensatz zu Ordnern eine Struktur vor, einen sequentiellen Ablauf, in dem Inhalte präsentiert werden. In Lernmodulen ist es ebenfalls möglich, verschiedene spezifische Tools einzubinden, sowohl im Aktionsmenü als auch innerhalb der Gliederung des Moduls. Sie können hier z.B. ein Diskussionsthema oder eine einzelne Aufgabe oder einen Test etc. einbinden.

Die Medienbibliothek ist etwas für Blackboard Vista typisches und sollte, vor allem wenn Sie die Inhalte später auf andere Systeme übertragen wollen, sparsam verwendet werden. Medienbibliothekseinträge gehen immer in einem extra Fenster auf, d.h. sie lassen sich recht leicht an beliebiger Stelle im Kurs verlinken. Diese Links können automatisch generiert werden und eigenen sich somit beispielsweise für ein Glossar. Eine genaue Beschreibung dieser Funktion findet sich im Abschnitt Medienbibliothek (s.u.).
Eine Möglichkeit, sich die Struktur der Inhalte auf der Plattform zu visualisieren ist es, leere Blätter zu nehmen, welche die Startseite und eventuelle Ordner symbolisieren. Die Inhalte der Ordner können Sie mit Post-Its darstellen. Versuchen Sie nicht zu viele Komponenten auf eine Ordnerseite zu packen, ungefähr 6 Items sind genug.

Im didaktisch-technischen Workshop „Meine Lehrveranstaltung mit BB Vista“ wird dieses Thema ausführlicher behandelt (siehe auch die Unterlagen dazu).

	Übung 1: Kursplanung

	Überlegen Sie sich kurz folgende Punkte, die für die Planung Ihres Kurses wichtig sind:

· Welche Ziele verfolgen Sie mit dem Einsatz der Plattform für Ihre Lehrveranstaltung?

· Welche Elemente wollen Sie verwenden, um diese Ziele zu erreichen?

· Wie wollen Sie die Elemente auf der Plattform strukturieren. Denken Sie an die oben besprochenen Möglichkeiten der Einbindung von Elementen über die Kurswerkzeuge, Ordner und Lernmodule. Für den letzten Schritt können Sie die Abbildung unten zu Hilfe nehmen.


Welche Tools können wo eingebunden werden:

	Globale Komponenten, die über die Kurstools zugänglich sind
	Spezifische Komponenten, die in Ordnerseiten eingebunden werden können
	Spezifische Komponenten, die in Lernmodule eingefügt werden können

	Bekanntmachungen
	
	

	Kalender
	
	

	Meine Note
	
	

	Dateimanager
	
	

	Mein Fortschritt
	
	

	Wer ist online
	
	

	Suche
	
	

	Mail
	
	

	Notizen
	
	

	Lehrplan
	Lehrplan
	

	Aufgaben
	Aufgaben
	Aufgabe

	Tests
	Tests
	Test

	Diskussionen
	Diskussionsthema, Diskussionskategorie
	Diskussionsthema, Diskussionskategorie

	Medienbibliotheksammlung
	Medienbibliotheksammlung
	Medienbibliotheksammlung

	Chat/Whiteboard
	Chat/Whiteboard
	Chat/Whiteboard

	
	Webverknüpfungen
	Webverknüpfungen

	
	Inhaltsdatei
	Inhaltsdatei

	
	Lernmodul
	

	
	Weitere Organisationsseiten
	

	
	
	Ziele

	
	
	Referenzen


Möglichkeiten der Content-Erstellung: Überblick

Blackboard Vista bietet Ihnen je nach Ihren Bedürfnissen entsprechende Möglichkeiten, den Content Ihres Kurses zu erstellen.

Content kann direkt auf der Plattform erstellt werden. Blackboard Vista stellt dazu einen integrierten HTML-Editor mit grafischer Oberfläche zur Verfügung. Dieser kann auch ausgeschaltet werden und HTML-Code direkt eingegeben werden.

Bereits vorhandene Materialien wie PDF-Dokumente, Word-Dokumente, extern erstellte HTML-Files etc. sowie gesamte Web-Sites können ebenfalls in die Plattform importiert werden.

Am empfehlenswertesten sind die Verwendung von HTML- sowie PDF-Dateien:

· HTML-Dateien können von allen Benutzern unabhängig von lokal installierten Programmen angesehen werden, das Ausdrucken der Inhalte ist in diesem Fall jedoch weniger günstig.
· Auch PDF ist ein Standard für das Web, diese Dateien sind besonders geeignet für den Ausdruck auf Papier. Wenn Sie Ihre Unterlagen im Word-Format haben, können Sie diese beispielsweise in PDF umwandeln oder in HTML konvertieren. Werden Word-Dokumente oder Powerpoint-Präsentationen in HTML konvertiert, stellen diese eine Web-Site dar, die als solche in die Plattform importiert werden kann.

HTML-Files sind die einzigen Dateitypen, die auf der Plattform editiert werden können und deren Inhalt von der Suchfunktion durchsucht werden kann. Auch extern erstellte und importierte HTML-Files können auf der Plattform editiert werden.

Datei-Manager

Den Datei-Manager finden Sie nach Öffnen des Kurses links unten unter den Designerwerkzeugen in der Erstellen-Ansicht. Er ist der Lagerplatz für alle Ihre Dateien. Diese können, müssen aber nicht mit dem Kurs verlinkt sein (d.h. im Kurs verwendet werden). Sie können auch im Datei-Manager für einen späteren Gebrauch „lagern“, und sind für die Studierenden erst verfügbar, wenn sie mit dem Kurs verknüpft sind.
In der Kopfzeile des Datei-Managers finden Sie Links, um Unterordner und Inhaltsdateien zu erstellen, wobei mit Inhaltsdateien HTML-Dokumente gemeint sind. Über den Button „Dateien abrufen“ können Sie außerdem Dokumente in Ihre Lehrveranstaltung laden, die sich entweder in einem anderen Kurs oder auf Ihrem lokalen Rechner befinden. Konkret sieht das Fenster, das sich mit dieser Funktion öffnen lässt, folgendermaßen aus:
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Die etwas ungünstige Bezeichnung „Klassendateien“ meint die Inhalte der Kurse, in denen Sie registriert sind. Sie können so beispielsweise auf Dateien aus anderen Lehrveranstaltungen zugreifen und diese in die aktuelle Lehrveranstaltung holen, um sie auch dort Ihren Studierenden verfügbar zu machen. Wenn Sie das gleiche Dokument in mehreren Kursen verknüpfen, wird aber immer eine Kopie erstellt! Bei Änderungen müssen diese dann in beiden Dateien vorgenommen werden.
„Arbeitsplatz“ meint Ihren lokalen Rechner. Wenn Sie auf diesen Button klicken, können Sie Ihren Computer nach Dateien durchsuchen, die dann automatisch auf die Plattform geladen werden.

Neben jeder Datei und auch neben dem Ordner in der Titelzeile befindet sich ein kleines Symbol für das Kontextmenü. Hier können Sie die einzelnen Elemente umbenennen, verschieben und ihre Eigenschaften bearbeiten. Bei Ordnern finden Sie im Kontextmenü immer auch die praktische Option „Als Webordner öffnen“. Damit wird eine WebDAV-Verbindung aufgebaut und Sie bekommen den Ordner in einem eigenen Fenster angezeigt, wie Sie das von Ihrem Betriebssystem gewohnt sind. Sie können dann beispielsweise in den Ordner per Drag-and-Drop Dateien kopieren bzw. diese durch neuere Versionen ersetzen.
Inhaltsdateien und HTML Editor

Um die auf die Plattform geladenen Dateien für Ihre Studierenden verfügbar zu machen, müssen Sie sie mit dem Kurs verknüpfen. Gehen Sie dazu in der Erstellen-Ansicht auf „Kursinhalt“, das ist der oberste Link in Ihren Kurstools. Falls das Menü eingeklappt ist und Sie nur die Symbole sehen: Dieser Punkt wird durch ein kleines Haus dargestellt.
Klicken Sie in der Kursvorschau auf „Datei hinzufügen“ und in dem erscheinenden Kontextmenü auf „Nach Dateien suchen“. In einem extra Fenster öffnet sich der bereits bekannte Dateimanager und Sie können eine der hochgeladenen Dateien wählen bzw. über das „Arbeitsplatz“-Symbol eine neue Datei hochladen.
[image: image7.emf]


Alternativ zum Hochladen bereits vorhandener Dateien können Sie jederzeit auch neue Dokumente auf der Plattform direkt erstellen. Das sind immer HTML-Dokumente, da nur diese mit dem HTML-Editor von Blackboard Vista bearbeitet werden können.
Klicken Sie zum Anlegen einer neuen Datei wieder auf „Datei hinzufügen“, aber diesmal auf „Datei erstellen“. Sie erhalten dann ein Formular, in dem Sie Titel des Dokuments, Inhalt, Dateiname und Objektsichtbarkeit eintragen können. Um ein formatiertes Dokument zu erzeugen, aktivieren Sie den HTML-Editor über die entsprechende Schaltfläche:
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Sie können jetzt Ihr Dokument mit den verschiedenen Schaltflächen und Befehlen formatieren, wie Sie das von Ihrer Textverarbeitung gewöhnt sind. Die wichtigsten Funktionen sind in der folgenden Übersicht zusammengefasst:
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Praktische Tipps:

· Vergeben Sie keine Dateinamen auf der Plattform, die Leerzeichen oder Sonderzeichen wie beispielsweise die deutschen Umlaute enthalten, da diese Dateien dann nicht auf allen Systemen geöffnet werden können. Vermeiden Sie sicherheitshalber auch Großbuchstaben und lange Dateinamen über 25 Zeichen.

· Um einen Zeilenumbruch zu erreichen, drücken Sie gleichzeitig Shift + Enter.
· Wenn der Text am oberen Rand klebt, obwohl Sie einen Absatz eingefügt haben, fügen Sie eine blinde Tabelle mit einer Zeile und einer Spalte ein. Geben Sie als Eigenschaft beliebige Zeilenhöhe an (in etwa 15px ist ideal).
· Wenn der Text am linken Rand klebt organisieren Sie Ihren Inhalt wiederum mit einer blinden Tabelle, diesmal mit zwei Spalten, von denen die linke Spalte eine festgesetzte Breite hat (etwa 15px). Erstellen Sie dazu erst eine Tabelle mit der Breite 100% und belassen Sie die Spaltenbreite in der Voreinstellung. Klicken Sie dann mit der rechten Maus in die Tabelle und wählen Sie „Zelleneigenschaften“. Hier können Sie für jede Zelle die Breite festlegen (etwa 10-15px).

	Übung 2: Erstellen von Inhaltsdateien, HTML Editor

	· Erstellen Sie eine (Ein-Wort) Datei und fügen Sie diese der Startseite Ihres Kurses hinzu.
· Erstellen Sie eine zweite (Ein-Wort) Datei, ohne sie mit Ihrem Kurs zu verknüpfen.

· Bearbeiten Sie Ihre erste Inhaltsdatei (jene, die mit der Startseite des Kurses verknüpft ist). Probieren Sie die verschiedenen Funktionen des HTML-Editor aus (Alternativ arbeiten Sie mit der HTML Ansicht): 

· Fügen Sie einen Link zu einer externen Web-Seite ein.

· Fügen Sie einen Link zu jener Inhaltsdatei ein, die Sie vorher erstellt und nicht mit dem Kurs verknüpft haben (diese befindet sich im Datei-Manager).
· Kopieren Sie beliebigen Text aus einer lokalen Datei und fügen Sie diesen in den HTML-Editor ein.
· Fügen Sie ein Bild ein.


Lernmodule erstellen

Gehen Sie in die Erstellen-Ansicht, wählen Sie aus den Kurstools den Punkt Lernmodule und klicken Sie auf „Lernmodul erstellen“. Legen Sie einen Titel fest und speichern Sie. Überlegen Sie sich jetzt, wie Sie Ihre Inhalte innerhalb des Lernmoduls präsentieren wollen. Erstellen Sie dazu im Vorfeld eine Gliederung Ihrer Inhalte, zum Beispiel:



[image: image10.emf]


Beispiel für die Gliederung eines Lernmoduls:
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	Übung 3: Ein Lernmodul erstellen

	· Fügen Sie in Ihrem eben erstellten Lernmodul folgende Elemente ein:

· Überschriften

· Inhaltsdateien

· Eine Webverknüpfungen, die sich innerhalb des Lernmoduls öffnet.
· Geben Sie den Elementen eine Struktur (Kapitel, Unterkapitel).
· Verschieben Sie ein Element an eine andere Stelle.
· Ändern Sie den Titel der Elemente.
· Ändern Sie den Titel des Lernmoduls.
· Sehen Sie sich das Lernmodul in der Vorschau an.


Aktionsmenü eines Lernmoduls

Innerhalb eines Lernmoduls können Tools entweder in der Gliederung eingefügt werden (s.o), oder mit Hilfe des so genannten Aktionsmenüs bereitgestellt werden. Klicken Sie zur Verwaltung des Aktionsmenüs auf den Button „Aktionsmenüeinstellungen“.

[image: image12.emf]


	Übung 4: Aktionsmenü für ein Lernmodul erstellen

	· Fügen Sie dem Aktionsmenü für das gesamte Lernmodul folgende Elemente hinzu:

· ein Diskussionsthema

· Ziele

· Fügen Sie einem Element des Lernmoduls eine Literatur-Referenz hinzu.
· Schalten Sie die Notizfunktion für Studierende aus.
· Blenden Sie ein Element des Lernmoduls aus, sodass es für Studierende nicht sichtbar ist.
· Sehen Sie sich das Lernmodul in der Vorschau an.


Medienbibliothek

Die Medienbibliothek ist eine Sammlung von Dateien verschiedenster Formate. Sie können Texte, Grafiken oder auch Audio- und Video-Files einbinden. Klicken Sie in den Kurstools auf Medienbibliothek, dann auf „Alle Einträge anzeigen“ und wählen Sie den Button „Eintrag erstellen“, um Titel, Beschreibung und eventuell eine Inhaltsdatei auszuwählen.
Der Medienbibliotheks-Eintrag geht immer in einem neuen Fenster auf und könnte zum Beispiel so aussehen:
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Sie haben nun die Möglichkeit, Einträge der Medienbibliothek in Ihren Inhaltsdateien zu verlinken (sofern diese HTML-Files sind). Das können Sie entweder manuell oder automatisch tun:

[image: image14.emf]


Haben Sie die Option „Automatisch: erste Instanz“ oder „Automatisch: alle Instanzen“ gewählt, werden automatisch in allen HTML-Dateien, die Sie mit dem Kurs verknüpft haben, Links auf den Medienbibliothekseintrag erstellt. Voraussetzung ist, dass der Titel des Medienbibliothekseintrags im HTML-Dokument vorkommt.
Selektive Freigabe von Inhalten
Die Funktion der Selektiven Freigabe regelt die Verfügbarkeit von Inhalten. Sie ist sowohl für Designer (Erstellen-Ansicht) als auch für Instruktoren (Lehren-Ansicht) zugänglich und befindet sich ganz links unten bei den Designer- bzw. Dozententools. Sie können entweder das einzelne Objekt einfach ausblenden oder verschiedene Freigabekriterien festlegen.

[image: image15.emf]


Spezifische Freigabekriterien:
Die Freigabekriterien für die verschiedenen Objekte Ihres Kurses können entweder innerhalb der Funktion der Selektiven Freigabe oder direkt im Bestand gesetzt werden, indem Sie dort den entsprechenden Punkt aus dem Kontextmenü aktivieren:
Wenn Sie in der Erstellen-Ansicht auf Kursinhalt gehen, finden Sie zu den Verknüpfungen im Kontextmenü der einzelnen Elemente die vergleichbaren Einträge „Objekt ausblenden“ bzw „anzeigen“, um die Freigabe direkt anzusprechen.
Freigabekriterien können nach Datum, Mitgliedern, Lerngruppen oder Leistungsübersicht erfolgen. Sie können somit Ihre Inhalte zeitabhängig steuern oder sie nur für einzelne Mitglieder bzw. Gruppen zugänglich machen.
[image: image16.emf]


Die Freigabe spezifisch für Lerngruppen und das Bilden von Lernpfaden über die Leistungsübersicht wird im Aufbaumodul Lerngruppen/Aufgabenverwaltung behandelt.
	Übung 5: Selektive Freigabe

	Ordnen Sie einem Ihrer bereits erstellten Lernmodule ein Freigabekriterium nach Datum zu. Sehen Sie sich das Ergebnis in der Studentenansicht an.





In der Lehrveranstaltung enthaltene Dateien.








Durch Klick auf „Nach Dateien suchen“ kommen Sie direkt zum Datei-Manager, wo Sie Dateien hochladen, auswählen und so zu Ihrem Kurs hinzufügen können.





Wollen Sie eine Datei online neu erstellen, klicken Sie auf „Datei erstellen“.





Text aus der Zwischenablage einfügen.





Einbinden von Bildern.





Kontextmenü aktivieren





Bedenken Sie auch folgende Punkte:





Wenn Sie sehr viele Inhalte haben, ist es besser, diese in mehrere Lernmodule aufzuteilen.





Alle Lernmodule sollten eine gleich bleibende Struktur aufweisen, um Studierenden die Navigation zu erleichtern.





Längere Lernmodule sollten im Inhaltsverzeichnis Überschriften enthalten, um die Inhalte zu strukturieren.











Kapitel 1


Unterkapitel 1.1.


Unterkapitel 1.2.


Unterkapitel 1.3.


Kapitel 2


etc.

















Sie können die Inhalte innerhalb Ihres Lernmoduls strukturieren, indem Sie Überschriften einbinden.





Tabelle einbinden und Eigenschaften festlegen.





Einbinden von internen und externen Links.





Sonderzeichen einfügen.





Wechseln zwischen WYSIWYG und HTML-Ansicht.





In neuem Fenster öffnen.





Diese Elemente können Sie in der Gliederung Ihres Lernmoduls einfügen.








Element verschieben: Markieren Sie das zu verschiebende Element mit Hilfe der Checkbox links und wählen Sie mit Hilfe der Pfeile aus, wohin Sie es verschieben wollen.





Um ein Element direkt unter ein anderes Element einzufügen, markieren Sie die Checkbox jenes Elements, bevor Sie das neue Element hinzufügen. Dieses wird dadurch direkt unter der markierten Komponente eingefügt, auch der Einzug ist identisch.





Mit Hilfe des Einzuges regulieren Sie die Struktur.





Überschrift





Komplexe Freigabekriterien festlegen





Objekte komplett aus- oder einblenden





Durch Klick auf das + erstellen Sie im Aktionsmenü eine Verknüpfung zu einem Element.





Öffnet den Ordner auf der Plattform in einem neuen Fenster.





Link zum Kontextmenü





Link zum Kontextmenü





Die Freigabe eines Lernmoduls, eines Ordners, einer Inhaltsdatei etc. kann beispielsweise zu einem festgelegten Datum erfolgen.





Der Titel ist im Kurs sichtbar, der Dateiname (s.o.) kann davon abweichen. Verwenden Sie keine Leerzeichen oder Sonderzeichen.





Liste der Lehr-veranstaltungen
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